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)ster- zwei Gäste gewinnen konnte, (kl. Foto) ist Professor für Ma­ digt hat: Durch den frühen Recklinghausen, zum The­

kür­ die durchaus Publikum auch schinenbau an der Fachhoch­ Veranstaltungstermin könne ma "Wünsche zur Arbeit­
>ehen über Waltrops Grenzen hi­ schule Recklinghausen. Er er nun auch einmal nach Wal­ weshalb wir arbeiten"; Ka­
Idet - naus anziehen werden. spricht über" Wünsche zur Ar­ trop kommen, rund um den 1. barett mit Martin Kaysh. 
hlrei­ Der Steiger kommt: Kaba­ beit - weshalb wir arbeiten" . }v[ai bleibe ihm durch die Viel­ Für Getränke und einen 
auch- rettist Martin Kaysh, der vor Ein Referent, der das Thema zahl von Terminen sonst kei- Imbiss ist gesorgt. 
1 der 
stand 

: eines Waltroper Schüler zieht es ZUßl BKO
I, kön­
R ZEI­ Nur Datteln stellt mehr Jugendliche für das Berufskolleg nnen. 

tzeitig 

igen - VON DAGMAR HOITZYK schwick (10 %) . Das Bildungs­ findlichen Oberstufenange­ welche Schulen die Jugendli­

. kom­ angebot ist groß. Lütkeboh­ boten", sagt die städtische chen zuvor besucht haben. 

TI Bei­ WALTROP. Es ist eine der mert beschreibt es sogar als Schulverwaltung. Sie misst Demzufolge kommen 121 

lie des größten Schulen und -den­ "unübersichtlich". Er sagt: dem BKO auch vor dem Hin­ von der Realschule, 24 von 


Wal­ noch eine "eigentlich" un­ 11 Vom HauptschulabschlUSS tergrund der laufenden Schul­ der Gesamtschule, 20 vom 
!\m 7. bekannte Schulform: So be­ bis zum Abitur bieten wir alles entwicklungsplanung für wei­ Gymnasium und 19 vom Be­
"Drit­ schreibt der stellvertretende an." Die fünf Bildungsberei­ terführende Schulen Bedeu­ rufskolleg. Eine Diskrepanz 
f dem Leiter Alfons Lütkebohmert che sind: Eletrotechnik, Fahr­ tung bei. bei den Zahlen von Wohnort 
Com­ das Berufskolleg Ostvest zeugtechnik, Informations­ ~ach Darstellung von Al­ und Schulform könne sich er­
'ube2, (BKO) in Datteln. Immerhin technik, Maschinenbautech­ fons Lütkebohmert gibt es am geben, weil Schüler vorher 
~Kom­ 16 Prozent der 2090 Schüle­ nik sowie Wirtschaft und Ver­ nicht zwangsläufig eine Wal­
'en Fa­ rinnen und Schüler kom­ waltung. Ausschließlich im Das häufigste Ziel: troper Schule besucht haben 
eunde men aus Waltrop. Damit letztgenannten Bildungsbe­ müssten, erläuterte Lütkeboh­

FachhochschulreifeIritten stellt Waltrop den zweit­ reich fänden sich auch Mäd­ mert. Grundsätzlich würden 

bliche höchsten Schüleranteil am chen. Die weiterführenden die abgebenden Schulen erst 


Berufskolleg. Schulen, die es in Waltrop Berufskolleg 298 Schülerin­ seit zweiJahren vom BKO sta­

Die Zahlen wurden den Mit­ selbst gibt - Gymnasium, nen und Schüler mit dem tistisch erfasst. Die aktuellen 


zum gliedern des Ratsausschusses Städtische Realschule, Ge­ Wohnort Waltrop. Sie vertei­ Anmeldezahlen aus Waltrop 

? Dann Schule, Kultur, Sport vorge­ samtschule - haben sich im len sich auf die einzelnen zeigen, dass sich 47 Realschü­

anstal- stellt. Zum Einzugsbereich des Fachausschuss mit ihrem Bil­ Schulzweige wie folgt: Berufs­ ler, 23 Gesamtschüler und sie­

2309/ BKO gehören neben Datteln dungsangebot sich bereits schule (94), allgemeine Hoch­ ben Jugendliche vom Theo­


per 	 (Schüleranteil21 %) und Wal­ vorgestellt. Das BKO sei für schulreife (80), Fachhoch­ dor-Heuss-Gymnasium ange­
trop auch die Städte Reckling­ Waltroper Schülerinnen und schulreife (120), Mittlerer Bil­ meldet haben. Erstmals sei in Ann 
hausen (12 %), Castrop-Rau­ Schüler "zunehmend eine Al­ dungsabschluss (14). Auf­ diesem Jahr der Schülerruck­ Bau! 

je xel (11 %) und Oer-Erken- ternative zu den vor Ort be- schlüsseln lässt sich auch, gang auch am BKO spürbar. 


